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Vorwort

Vorrangige Aufgabe der als einer Einrichtung der Länder und des
Bundes beim Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt in Mag-
deburg ansässigen Koordinierungsstelle für Kulturgutverluste ist
es, Kulturgüter, die aufgrund nationalsozialistischer Verfolgungen
entzogen oder infolge des Zweiten Weltkrieges verbracht wurden,
möglichst detailliert zu erfassen.

Diese Dokumentation und die damit verbundenen Recherchen
dienen unter anderem dem Ziel, auf dem Weg der Veröffentli-
chung Betroffene zu ermitteln, Ansprüche zu wahren oder gel-
tend zu machen und schließlich zur Rückgabe vermißter Kultur-
güter bzw. zum Abschluß fairer Ausgleichsregelungen beizutragen.

Die Herstellung von Öffentlichkeit und internationaler Transpa-
renz in diesen lange Zeit wenig beachteten Fragen stellt so ein
Grundanliegen der Arbeit der Koordinierungsstelle dar. Diesem
Anliegen wird nicht nur durch die Einstellung einer ständig wach-
senden Anzahl von Such- und Fundmeldungen in der mehrspra-
chigen Internet-Datenbank www.lostart.de entsprochen, sondern
dies soll auch weiterhin durch geeignete Veröffentlichungen in
herkömmlichen Medien unterstützt werden. Frühere Publikatio-
nen werden nun ergänzt durch diesen ersten Band einer neuen
Veröffentlichungsreihe der Koordinierungsstelle.

Die thematische Ausrichtung des Buches reflektiert eine inter-
nationale Entwicklung, mit der die Frage nach der Herkunft ein-
zelner Kulturgüter in Museen, Bibliotheken oder auch Archiven
wieder eine stärkere Berücksichtigung gefunden hat. Die im Dezem-
ber 1998 verabschiedeten Washingtoner Grundsätze und die
„Erklärung der Bundesregierung, der Länder und der Kommuna-
len Spitzenverbände zur Auffindung und zur Rückgabe NS-verfol-
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gungsbedingt entzogenen Kulturgutes, insbesondere aus jüdi-
schem Besitz“ vom Dezember 1999 sind dabei wichtige Marksteine
dieser Entwicklung.

Der vorliegenden Sammlung von Beiträgen öffentlicher Einrich-
tungen der Bundesrepublik Deutschland zum Umgang mit Kul-
turgütern aus ehemaligem jüdischen Besitz wünsche ich im Namen
des Kuratoriums der Koordinierungsstelle viel Erfolg – Erfolg im
Sinne einer breiten öffentlichen Aufnahme und eines Impulses,
auch in weiteren potentiell betroffenen Sammlungen mit der Suche
nach entsprechenden Werken zu beginnen und Klärungen her-
beizuführen.

In diesem Zusammenhang scheint es vielversprechend, daß eine
große Zahl der angesprochenen Einrichtungen in Trägerschaft der
Kommunen, der Länder und des Bundes das Projekt unterstützt
hat, nicht nur weil dadurch ein materialreicher und – wie ich hoffe
– für viele Interessenten ergiebiger Band zustande gekommen ist,
sondern weil sich hierin auch zeigt, daß der Suche nach NS-ver-
folgungsbedingt entzogenen Kulturgütern in öffentlichen Samm-
lungen schon seit längerer Zeit wieder verstärkte Bemühungen
gewidmet werden.

Ich danke allen beteiligten Autorinnen, Autoren und Institutio-
nen, die Idee des nun vorliegenden Sammelbandes zu unterstüt-
zen und durch ihre in mehrfacher Hinsicht informativen Beiträge
Wirklichkeit werden zu lassen.

Dr. Eckart Kirn
Kuratoriumsvorsitzender der Koordinierungsstelle
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